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Herzlich willkommen

RTE Schulung LRP2

RTE-Einführungsschulung
Vertiefungsmodul

R RTE 20012
Lichtraumprofil Normalspur

R RTE 20512
Lichtraumprofil Meterspur

Dienstag, 05.09.2023, Allresto

Tagungsleitung und Organisation:

 
Dr. Senta Haldimann, VöV

Projektleiterin Technik Bahn

RTE Coach PGR R RTE 20012/20512

Nicole Reinhard, VöV

Assistentin Technik Bahn

Urs Walser, VöV

Projektleiter BTE



RTE-Schulung LRP
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Referenten

Thomas Bernet, SBB

Leiter Arbeitsgruppe R RTE 20012

Patrick Brunisholz, SBB

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20012

Christoph Lauper, RhB

Leiter Arbeitsgruppe R RTE 20512

Anthony Monnier,  MOB

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20512

Unterstützende AGr-Mitglieder

Peter Güldenapfel, KPZ Fahrbahn

Fachspezialist LRP

Pascal Häller, KPZ Fahrbahn

Fachspezialist LRP

Thomas Kobel, BLS

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20012

Lorenz Riesen, ehemals BAV

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20012

Martin Zander, BAV

Fachspezialist LRP



RTE-Schulung LRP
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Organisation durch das VöV Programm
Bildung Technik Eisenbahn (BTE)

Ziele:

• Bereitstellung von genügend gut 
qualifiziertem Personal mit Bahntechnik-
und System-Know-How

• Professionalisierung des in der Branche 
beschäftigten Personals

• Erhebung des notwendigen 
Bildungsbedarfs und Fördern von 
Weiterbildungsangeboten

www.voev.ch/bildung-bte
Schweizer Eisenbahn Revue – Aktuelle Ausgabe Mai 2023

http://www.voev.ch/bildung-bte


RTE-Schulung LRP
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Organisatorische Hinweise

• Programm gemäss Einladung

• Kaffeepausen und Mittagessen

zum Netzwerken nutzen!

• Referenten und AGr-Mitglieder stehen in 

Fragerunden und bilateral zur Verfügung

• Präsentationen stehen auf der Webseite 

zum Download bereit.



Ausgangslage
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• FDV vom 01. Juli 2016: Paradigma-Wechsel 
mit Einführung von sogenannten Sicherheits-
Zwischenräumen für das Personal der EVU

• Dies führte zu neuen Anforderungen an die 
Sicherheitsräume für betriebliche Tätigkeiten, 
die im Merkblatt BAV vom 17.12.2018 
festgelegt wurden.



Ausgangslage
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• Darauf basierend wurde mit der Ausgabe 2020 die AB-EBV weiterentwickelt und das 
Baukastensystem in AB 18 und AB 19 eingeführt.

• Dies hat zur Folge:

➢Totalrevision der R RTE 20012 mit Ausgabedatum 28.02.2022

➢Totalrevision der R RTE 20512, aktueller Stand:

• Lesung und Einarbeitung der Rückmeldungen aus der Lesung abgeschlossen

• Lektorat abgeschlossen 

• Derzeit Einarbeitung diverse Anpassungen für AB-EBV 2024

• Übersetzung FR ab Ende September

• voraussichtliche Publikation per 01.01.2024



RTE Schulung LRP
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09:00 - 09:15 Uhr Begrüssung 

 Urs Walser

09:15 -10:45 Uhr Expertenwissen aus RTE 20512 Kap. 6

 Christoph Lauper und Anthony Monnier

10:45 – 11:00 Uhr Pause

11:00 – 12:00 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Christoph Lauper und Anthony Monnier

12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 14:45 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Christoph Lauper und Anthony Monnier

14:45 – 15:00 Uhr Schlussrunde

Urs Walser



Agenda
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• Anwendung des Lichtraumprofils bei bestehenden Anlagen

• Lichtraumprofilberechnung nach Kommentar Nr. 3  1984

• Sicherheitszeichen

• Berechnung der Kurvenerweiterung e bei komplizierter Geometrie

• Perronanlagen

• Oberleitung bei 3-Schienengleisen

• Übungen



Anwendung des Lichtraumprofils bei best. Anlagen
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▪ Es gilt generell ein Bestandsschutz das heisst, die neuen Regeln müssen nur bei 
Neubauten eingesetzt werden.

▪ Die Regelung hat nur so weit geändert, dass es nur bei Geschwindigkeiten über 80 km/h 
in Bereichen mit festen Hindernissen und bei Doppelspuren mit mittigem Dienstweg eine 
Änderung zur Folge hat

▪ Wenn keine Anpassung des Dienstwegs möglich ist, hat man nach Abschnitt 5.5.7 
verschiedene Möglichkeiten, trotz schmalerem Dienstweg, die Sicherheit zu 
gewährleisten



▪ Variablen:

Überhöhung

Überhöhungsfehlbetrag

max. Spurweite

Spurweite 

Querlagefahler des Gleises

Querneigungsfehler des Gleises

Neigungswinkel inf. Schwingung

Höhenzuschläge

Messungenauigkeit

▪ Fixe Parameter

Stützweite

Wankpolhöhe

Neigungskoeffizient Fahrzeug

Neigungswinkel inf. Unsymmetrie

▪ Berechnung des Gesamtfehlers 

für das Nachbargleis oder für die 

festen Anlagen

Lichtraumprofilberechnungen nach Kommentar Nr. 3
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Lichtraumprofilberechnungen nach Kommentar Nr. 3
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▪ Zuschläge in Folge:

e Kurvenerweiterung

Q quasistatische Seitenneigung

t1 seitliche Verschiebung

t2 Querneigungsfehler

t3 dynamischer Fahrzeugschwingung

t4 Einstellungstolleranzen

t5 ungleiche Lastverteilung

t6 Abnutzung erweiterte Spurweite

t7 Messungenauigkeit

Za Zuschläge Kurvenaussenseite

Zi  Zuschläge Kurveninnenseite

Zg Zuschläge für den Gleisabstand



Sicherheitszeichen
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S = W1 + W2 + X(R1) + X(R2) – Y + | ü(R1) - ü(R2) | ∙ Z   [m]
 

▪ Berechnung mit folgenden Parametern:
hR Höhe der Bezusgslinie am massgebenden Punkt 3350 mm
bR halbe Breite der Bezugslinie 1410 mm
ü Grenzwert im Normalfall in Weichen 85 mm berechnet mit 90 mm
üf Grenzwert im Normalfall in Weichen 70 mm
dho Höhentoleranz 0 mm da keine festen Anlagen
t1 Gleisschiebung im Weichenbereich 0 mm
t7 Messtoleranz 0 mm da Sicherheitstoleranz
 

▪ Schlussfolgerung
Überschreitung bei einer Geraden Weiche mit einer 90 mm überhöhten Innen-
kurven. Bei einer Verwindung von max. 2.5 ‰ müsste das Sicherheitszeichen 36 m 
hinter der letzten durchgehenden Schwelle der Weiche liegen, um diese Über-
höhung überhaupt zu erreichen. Bei einer Überhöhung von 72 mm weist die 
Berechnungen keine Differenz mehr auf. Deshalb wird dies so akzeptiert.



Berechnung von e bei komplizierter Geometrie
Übergänge bei Änderung des Radius
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▪ Der Übergang ist überall dort wichtig, wo es 
um die optimale Ausnutzung des Raums 
geht. Dies ist vor allem bei Perron und den 
Sicherheitszeichen der Fall

▪ a und n sind nach den eingesetzten 
Fahrzeugen frei wählbar



Berechnung von e bei komplizierter Geometrie
Übergänge bei Änderung des Radius

RTE Schulung LRP15



Berechnung von e bei komplizierter Geometrie
Übergänge bei Änderung des Radius

RTE Schulung LRP16



Perronanlagen
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▪ Keine schweizweit einheitlichen Grössen da kein einheitliches Rollmaterial

▪ Jede Bahn musste ihre Parameter dem BAV abgeben. Dies sind:
- Grenzlinie fester Anlagen (Querschnitt)
- Vertikale Position der Perronkante in Bezug zu SOK
- Horizontale Position der Perronkante in Bezug zu SOK
- Fahrzeuge (Grundriss)
- Trittart

▪ Daraus folgen aus geometrischen und gesetzlichen Randbedingungen folgende Resultate:
- Maximale Gleisüberhöhung
- Minimaler Gleisradius
 



Oberleitung bei 3-Schienengleis
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Schwarz Meterspur

Rot Normalspur

 



Pause
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• Getränke und Gipfeli im Foyer

• Bitte um 10:55 wieder Platz nehmen

• Nächstes Referat beginnt um 11:00
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09:00 - 09:15 Uhr Begrüssung 

 Urs Walser

09:15 -10:45 Uhr Expertenwissen aus RTE 20512 Kap. 6

 Christoph Lauper und Anthony Monnier

10:45 – 11:00 Uhr Pause

11:00 – 12:00 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Christoph Lauper und Anthony Monnier

12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 14:45 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Christoph Lauper und Anthony Monnier

14:45 – 15:00 Uhr Schlussrunde

Urs Walser



Perronkantenberechnung
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Perronhöhe: h   = 350 mm

Überhöhung: ü   =   50 mm

Übergangsbogenlänge: Lb = 35.00 m

Radius:      150 m   → h > 180 mm e = 167 mm

Fahrzeugmasse: a   = 14.00 m n = 3.00 m
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t = arcsin (ü / 1’050)         →  t = arcsin (21 / 1’050) = 1.273 g

xa = (1’470 + Xa) cos(t) - 180 sin(t) →  xa = (1470 + 119) cos 1.273 – 180 sin 1.273 = 1’585 mm

ya = xa tan ( t) +
h

cos ( t)
ya = 1585 tan 1.273  +

350

cos 1.273
 = 382 mm→

xi = (1’470 + Xi) cos(t) + h sin(t)       →  xi = (1’470 + 99) cos 1.273 + 350 sin 1.273 = 1’576 
mm
yi = [h - (1’470 + Xi) tan(t)] cos(t)     →  yi = [350 - (1’470 + 99) tan 1.273] cos 1.273 = 318 mm

für da = 32 und di = 29 (da-n) m
1.473 = 1.470 + (0.35 −0.18) tan (t)



Berechnung des Gleisabstands gegenüber festen Hindernissen
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In welchem Abstand dBi  muss eine festes Hindernis projektiert werden?

Profil  EBV A

Kurveninnenseite

vmax = 100 km/h

ü       =  80 mm  beim festen Hindernis

R      = 500 m     beim festen Hindernis 

hg = 300 mm  Höhe Dienstweg (Standhöhe)

bLi (w-l) = cos(t) [bLAo + sin(t) (hg + 2‘000)]       →    bLi (w-l) = cos(4.37) [1‘650 + sin(4.37) (300 + 2‘000)] = 1‘820 mm 

dBi = bLi (w-l) + e + bD

t = arcsin (ü / 1’050)                            →   t = arcsin (80 / 1’050) = 4.370 g

dBi = 1.82 + 0.05 + 0.7 = 2.57 m horizontal ab Gleisachse

Kurvenerweiterung e für R = 500 m, EBV A  (Tab. 6-10)  e = 50 mm

bD min. Dienstwegbreite für 60 km/h < vmax ≤ 100 km/h (Tabelle 6-13)  0.70 m



Berechnung des Gleisachsabstands
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Wie gross muss der Gleisachsabstand a sein?

Profil  EBV B

vmax =     70 km/h

ü       =     90 mm

R      =    250 m

hg =       0 mm Höhe Dienstweg (Standhöhe)

bLBo = 1‘850 mm

bLBu = 1‘800 mm

H       =   535 mm

f         =       0 mm

bLi (w-l) = cos(t) {bLBo + sin(t) (hg + 2‘000) -
bLBo − bLBu

2′040 − H [2‘420 – f – cos(t) (hg + 2‘000)]}     → 

bLi (w-l) = cos(4.917) {1‘850 + sin(4.917) (0 + 2‘000) -
1′850 − 1′800
2′040 − 5′35 [2‘420 - 0 – cos(4.917) (0 + 2‘000)]} = 2‘000 mm 

a = bLi (w-l) + ei + bD + ea + bLa (w-l) 

t = arcsin (ü / 1’050)                                       →    t = arcsin (90 / 1’050) = 4.917 g a = 2.00 + 0.16 + 1.00 + 0.10 + 1.72  = 4.98 m

horizontal Achsabstand

Kurvenerweiterung e für R = 250 m, EBV B, h ≥ H+200   (Tabelle 6-10) ei = 160 mm
     ea = 100 mm

bD min. Dienstwegbreite für 60 km/h < vmax ≤ 100 km/h (Tabelle 6-14)  1.00 m

üG = sin arctan
bLBo − bLBu
2′040 − H + f

 1’050                            →   üG = sin arctan
1′850 − 1′800

2′040 − 535 + 0
 1’050 = 34.86  <  ü  

ü≥ üG bLa (w-l) = cos(t) [bLBu - tan(t) (H + 380 - f)]    →   bLa (w-l) = cos(4.917) [1‘800 - tan(4.917) (535 + 380 - 0)] = 1‘715 mm 



Mittagessen
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• Mittagessen 12:00 – 13:30

• Menu und nicht alkoholische Getränke sind inbegriffen

• Vegetarierkärtli mitnehmen

• Bitte rechtzeitig Platz einnehme

En Guete !

  Bon appétit !



Gleisabstand beim Sicherheitszeichen
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Gleisabstand beim Sicherheitszeichen

- Grenzlinien A/A

- Kurvenverbreiterung Stamm var. (R = 176 m)

Ablenkung (R = 530 m)

- Kippen gegen das Nachbargleis

W = 1.60 m

X = 0.142 m

X = 0.047 m

Y = 0.08 m

Z = 3.40 m- Einragung für Grenzprofil A

üi = 0.022 m  <  üa = var. 0.041m

R

25

S = 3.12 + 0.142 + 0.047 + (0.041 - 0.022)  3.40 = 3.37 m

S = W1 + W2 + X(R1) + X(R2)  – Y + | ü(R1) - ü(R2) |  Z

- U = W1 + W2 - Y U = 3.12 m



Gleisabstand beim Sicherheitszeichen
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S = 3.12 + 0.124 + 0.047 + (0.037 - 0.022)  3.40 = 3.34 m > 3.29 m
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S = 3.12 + 0.127 + 0.047 + (0.038 - 0.022)  3.40 = 3.35 m

Sicherheitszeichen bei S = 3.35 m

Die genaue Bestimmung des Sicherheitszeichens ist nur mit 

Toporail oder halb grafisch möglich.
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nach R RTE 22546

lds für EW 500 1:14 = 6.41 m



Kontrolle von Einbauten
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1) Wie nah darf das 6.0 m hohe Schutzgerüst an das Gleis gebaut werden das

während 2 Monaten steht?

Profil  EBV A

Kurvenaussenseite

vmax =      40 km/h

ü       =       30 mm   beim minimalen Abstand Schutzgerüst - nähere Schiene

R       =    160 m      beim minimalen Abstand Schutzgerüst - nähere Schiene 

ha = 6‘000 mm

üf a3 mit We. a2 ohne We. a1

50 954 + e 1’050 + e 1’212 + e

80 952 + e 1’055 + e 1’195 + e

ya = 856 mm <  ha = 6’000 mm  > 1’600 mm

mit Warneinrichtung   (Tabelle 6-25)

ohne Warneinrichtung     (Tabelle 6-25)

Kurvenerweiterung e für R = 160 m, EBV A   (Tabelle 6-10)  e = 156 mm

üf =
8.26 402

160
 − 30 = 53 mm   nach Formel Abschnitt 5.8

bei üf = 53 mm (Tabelle 6−25) ya ≈  800 + (954 + 156) tan(arcsin
53

1′050
) =  856 mm

a2 =
(1′055 − 1′050) (53 − 50) 

(80 − 50)
 + 1′050 + 156 = 1’207 mm   a ≥ 1.21 m  ab näherer Schiene 

a1 =
(1′195 − 1′213) (53 − 50) 

(80 − 50)
 + 1′212 + 156 = 1’366 mm   a ≥ 1.37 m  ab näherer Schiene 



Kontrolle von Einbauten
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2) Wie hoch darf ein Zaun sein, wenn er 1.2 m vom Gleis entfernt ist und

1 Woche steht?

Profil  EBV B

Kurveninnenseite

ü =     25 mm  beim minimalen Abstand Zaun - nähere Schiene

R =    150 m    beim minimalen Abstand Zaun - nähere Schiene

i3 = 1‘200 mm

H =    535 mm

f =      10 mm

ü i3 i2

25 974 + e 1’397 + e

für ü = 25 mm   (Tabelle 6-26) i3 =   974 + 267 - 30 = 1’211 mm

i2 = 1’397 + 267 - 30 = 1’634 mm

i3 = 1’211 mm > i3 = 1’200 mm    Zaun mindestens  1.22 m ab näherer Schiene

yi = 656 mm                                 Zaunhöhe ≤ 0.65 m ab SOK näherer Schiene

Kurvenerweiterung ei für R = 150 m, EBV B, h ≥ H+200   (Tabelle 6-10)  ei = 267 mm

bei ü = 25 mm genaues x (Tabelle 6−26) yi
 = 

695 − 1′211 tan(arcsin
25 

1′050
) − 10 =  656 mm



Fragen zu den Referaten
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Vielen Dank !
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• Den Referenten
 Für die Vorbereitung und Präsentation der Themen!

• Dem Organisationsteam VöV
 Für Bild, Ton, Speis und Trank!

• Teilnehmende
 Für die Aufmerksamkeit und das engagierte Mitwirken!



Zum Schluss
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1. Feedback – wir wollen besser werden!
Feedbackformular folgt per Mail

•  Falls nicht zufrieden ➔ Sagen Sie es nur uns, aber dafür im Detail!

• ☺ Falls zufrieden ➔ Sagen Sie es weiter - und uns auch!

2. Nutzen Sie die Zeit für weitere Kontakte
Viele Experten sind heute vor Ort, sprechen Sie sie an, fragen Sie, …

       … und kommen Sie gut nach Hause
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